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Zusammenfas sung 

Das Pro z e ß e l ement P3K �]  g e s tatt e t  e ine im w e s ent l i chen 
ext e rn g e s t euert e Dat enüb ertragung aus m ehreren Primär­
ge rät en in e inen geme insamen Puf f erb ere i ch d e s  Re chners 
S i emens 305 oder aus e inem geme insamen Puf f erb e re i ch in 
mehrere  Primärgerät e . Daraus , daß mehreren Primärgerät en 
nur j ew e i l s  e in geme insamer  Puf f erb e re i ch zuge ordne t i s t , 
ergeben s i ch v i e l e  Eins chränkungen und Nacht e i l e  für d i e  
L e i s tungs f ähigke i t  d e s  Pro z e ß sy s t ems , z . B . : 
- G e s chw indigke i t sverlus t : Die  Dat en vers chi e dener Experiment e  

werden unt ere inander  vermis cht und müs s en i m  allgeme inen 
w i e d e r  sort i ert werden , was Re chenz e i t  ko s t e t . 

- B e e influs sung d e r  Experiment e ( s . u . ) .  
- Verlust an Inf ormat i onskapaz i t ät durch d i e  notwendige  

Kennz e i chnung der  Dat en . 
- Ke ine Mögl i chk e i t  d e r  Pri ori t ät s s t euerung b e i  der  

Verarb e i tung d e r  Dat en ( s . u . ) .  
- Eins chränkungen b e im Ans chluß von Ausgab e e inhe i t en ( s . u . ) .  

Aus d i e s en Gründ en wurde  durch geringfügige  Änd erungen der  
P3K  und e i nige  e l ektroni s che Zusat z e inri chtungen d i e  Mög­
l i chke i t  g e s chaf f en ,  d i e  Dat enüb e rt ragung in d en und aus 
dem  Re chner experimentge ordnet  vorzunehmen . Unt er experiment ­
geordne t e r  Dat enüb e rt ragung wird vers tanden , daß j e dem  an 
d i e  P3K ang e s chloss enen Primärgerät j ew e i l s  e in e igener 
Puf f erb e re i ch im Arb e i t s s p e i cher zuge ordne t i s t , üb er  
w e l chen s e ine  Me ßdat en ge s ondert e in- o d e r  ausgegeb en 
werden . 
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Experimentge ordne t e  Dat ene ingab e 

Für d i e  experimentgeordne t e  Dat ene ingab e werden  d i e  b e i d en 
al s Adre ß z ähl er  wirkenden  Yorwärt s zähle r  in der  Eingab e ­
s t euerung P3ES/N [2] e rs e t z t  durch mehrere  Adre ß z ähle r·, 
von denen in j e dem Primärgerät j ew e i l s  e iner vorge s ehen i s t . 
Das erf ord e rt , daß zu j ed er  Eingab eanf orderung neb en d e r  
Wort inf ormat i on nun auch di e Arb e i t s sp e i cheradre s s e  d e r  
Z e ll e , i n  d i e  üb ertragen w e rd en s oll , d er  Eingab e s t euerung 
mitge t e i l t  werden muß . Die  Arb e i t s spe i cheradre s s e  i s t  d i e  
Summe aus d e m  Z ählerstand d e s  zust ändigen Adre ß z ähl e rs , 
einer experiment e igenen Bas i sadre s s e  und der  für den g e s amt en 
Eingab ebere i ch gül t igen  Bas i sadre s s e . Di e vom Primärgerät 
angeb o t ene Adre ßinf ormat i on ( Summe aus Adre ß z ähl erstand und 
Experimentbas i sadre s s e ) wird paral l e l  zur Wort inf ormat i on 
zur Eingab e s t euerung üb ertragen . Dazu s ind in d e r  Zusat z ­
s t euerung analog zu d e r  Einri chtung für d i e  Übertragung d e r  
Wort inf ormat i on e in Regi s t e r  f ür j e d e s  Primärgerät , e ine  
We i che mit  8 Eingängen und e inem Ausgang zur Durchs chaltung 
d e r  Adr e ß inf ormat i on und ein  Regi s t er für d i e  S t euerung vor­
ge s ehen . Di e Üb e rnahme d e r  Adre ßinformat i on in das Adre ß­
inf ormat i onsregi s t er erf o lgt  mit  dem  S ignal INFUE , d i e  
Adreßinf ormat i onsdurchs chal tung m i t  INFDUx und d i e  Üb ernahme 
in das Adreßinformati onsregi s t e r  für d i e  S t euerung mi t  d e m  
Takt TD2 d er  P3ES/N [2] • D e m  Regi s t er f ür d i e  S t eue rung 
i s t  e in  Ad:re�ddi erer  nachge s chal t e t , mi t d e s s en Hi l f e  d i e  
Bas i sadres s e  zur Adre ßinf ormat i on addi ert wird . 

In  d e r  Eingab e s t euerung w ird d i e  Plat ine d e s  ersten  
Vorwärt s z ähl e rs ( Flachbaugruppe 4 00 5 ) gegen eine  Eingab e ­
platine ausgetauscht , übe r  w e l che  ans t e l l e  d e s  Inhal t s  d e s  
Vorwärt s z ähl ers  d i e  im Adre ßaddi e rer  ans t ehende Arb e i t s ­
s pe i cheradr e s s e  angeb o t en wird . Außerdem muß i n  d e r  
S t euerung durch F e s t l egen  d e s  Pege l s  LZA I auf " Eins " das  

A 
S i gnal "Rückwärt s zählerinhal t gl e i ch " Null " = BAP unt e r-
drückt werd en , s o  daß  d i e  S t euerung s t e t s  empfangsbere i t  
b l e ibt  und ni cht neu vers orgt w e rden muß . 
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Di e b e i den  Bere ichshäl f t en j ed e s  Adre ßzählers l egen zwe i 
Puf f er im  Arb e i t s sp e i cher  f e s t , mi t d enen e in We chs e l ­
puf f erbe tri eb  mögl i ch i s t . Nach j ed er  Wort e ingab e e ines  
Primärgerät e s  wird d er  Inhal t  des  zus t ändigen Adre ßzählers  
um  1 erhöht . Ist  das Ende e iner Berei chshäl f t e  erre i cht , 
w ird e ine Alarmmeldung an das Programm gegeben . Zu d i e s em 
Zwe ck e  i s t  j edem  Primärge rät e in Alarm e ingang zugeordne t .  
Di e s e  Alarmme ldung ers e t z t  d i e  b e d ingt e Anwei sung an d i e  
Programm s t euerung BAP und t e i l t  m i t , daß e in We chs e l puf fer  
gefül l t  i st  und abgearb e i t e t  werden kann . Der  l e t z t e  
S chri t t  e ine s Arb e i t sprogramme s  i s t  d i e  l e t z t e  Z e ll e d e s  
Wech s e lpuf f ers , i n  d e n  gerade Dat en e inge s p e i s t  wurd en , 
auf z . B .  Null  zu prüf en , wenn b e i  d er  Abarb e i tung d i e  
Z e l l eninhalt e  j ewe il s  ge l ö s cht wurden und Null  als  
Inf ormat i on ni cht auf tri tt . Ergibt  die  Prüfung e inen Wert 
ungl e i ch Nul l , i s t  e in Dat enverlust  s ehr wahrscheinl i ch 
und eine  Me ldung an das Experiment notwendig . Dadurch 
kann auf d i e  Anz e igenz e l l e  im  Versorgungsanruf der P3K 
verz i ch t e t  werden . 

B i s  auf d i e  Vor- und Rückwärt s z ähl e r  werden im  w e s ent li chen 
all e  E inri chtungen der P3EG und der P3ES/N auch b e i  
d i e s e r  experimentge ordne t en Dat ene ingabe b enut zt . 

Vort e i l e  d e r  experimentge ordne t en Dat ene ingab e 

B e i  Dat enve rlust  i s t  das b e trof f ene Exp eriment b ekannt . 
D i e  Dat enabarb e i tung kann durch Pri ori t ät swahl nach 
Dringlichk e i t  erf olgen , so daß b e i  Üb erlas tung d e s  
Re chne rs zunächs t  unw i cht igere  Wert e verlorengeh en . 

D i e  G e fahr d e r  B e e influs sung d e r  Expe riment e unt ere inander  
ist  s tark reduzi ert . Durch programmt e chnis che Maßnahmen 
kann verhindert  werden , daß wi cht ige  Wert e e ine s Expe riment e s  
durch zu gro ßen  Dat enanfall in e inem ande ren Expe riment 
unb erücks i cht igt b l e ib e n .  
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Auf e ine Kenn z e i chnung d e r  Dat en nach Exp eriment zugehörig­
keit kann verz i cht e t  werden , s o  daß durch das  F ehlen von 
Marki erung sb i t s  Inf ormati onskapazi t ät e inge spart wird . 

Dadurch , daß  d i e  Me ßdat en im Arb e i t s s pe i cher  b e re i t s  
experimentge ordnet  vorl i egen , kann b e i  d e r  Abarb e i tung 
erhebl i ch R e chenz e i t  eingespart werden . 

S o  werden z . B. b e i  d e r  " 0n-Line " -Abarb e i tung d e r  Dat e n  c a . 
1 0  B e f ehl e pro Wort dadurch e inge spart , daß  d i e  Prüfung 
nach Experiment zugehörigkeit  und d i e  Anregung d e s  ent ­
s pre chend en Abarb e i tungs programms ent f ällt. Auf f olgende 
Befehle  kann v e r z i cht e t  werden : 

LAP 0 
TEP' ( X ) 

VDL 3 
VLR' 3 
VLL 1 0  
ADA BA 

TAS HZ 
S PR ( HZ )  
UNT UNTPR 

Trennung Markierungsb i t s  von d er  
Wort inf ormat i on 

Ermi t tlungen d e s  Unt erprogramms für d i e  
Abarb e i tung und S prung z u  d i e s em Unt e r­
programm 

S PR ( UNTPR ) Rücksprung aus dem  Unt e rprogramm. 

B e s ond ers  b e i  2-parametrigen Experiment en i s t  e s  o f t  s ehr 
zwe ckmäßi g ,  d i e  Dat en vor d er  We i t e rverarb e i tung ( z. B. 
S pe i cherung auf d e r  Plat t e ) zunächst  nach Experiment en zu 
ordnen. Man kann dann z. B. durch einmal ige  Ausgabe auf e ine 
S p e i cherröhre üb er  di e Ausgab e s t euerung b e re i t s  vor  d e r  
Abs pe i cherung auf d i e  Plat t e  e ine s ehr e infache Akkumul i e rung 
d er  Dat en erre i chen . In d i e s em Fall werden durch d i e  
experimentge ordn e t e  Eingabe zu d e n  oben e rwähnt en Bef ehl en 
weit ere  vier  B e f ehl e pro Wort e inge spart : 
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TAS ' ( ADR )  
EHA ADR 
ENA ADRP 

SGN UMLAD 

Einsort i e ren d e r  Dat en in e inen 
experiment e igenen Puf f e r  

D i e  e inge s part e R e chenz e i t  ent spri cht e twa d er  zur Dat en­
üb ertragung auf d i e  Plat t e  notwendigen Re chenz e i t . Das 
b e d eut e t , daß in d i e s em Fal l durch d i e  experimentge ordne t e  
Üb ert ragung d i e  Eingab e rat e verdoppe l t  oder  ab er  d e r  
Eingangspuf f e rbere i ch verkl e inert werden kann . 

Experimentge ordne t e  Dat enausgab e 

Ent spre chend zur Dat ene ingabe l äßt  s i ch auch d i e  Dat enausgabe 
üb er  d i e  P3K expe rimentge ordne t vornehmen . D . h .  j e d e s  
Ausgab eprimärgerät b e z i eht s e ine Dat en aus e inem e igenen 
Puf f erb ere i ch im  Arb e i t s s p e i cher . Wi e b e i  der Dat enausgab e 
werden  dazu d i e  Vorwärt s z ähler  der  Ausgab e s t euerung P3AS [3] 
ers e t z t  durch in den  Primärgeräten vorges ehene Adre ß z ähl e r .  
Mi t j e der  Ausgab eanf ord e rung muß d e r  S t euerung dann zus ätz ­
l i ch d i e  Arb e i t s s p e i cheradre s s e  d e r  Z e ll e  angeboten  w erden , 
d e ren Inhal t ausgegeben werden s oll . Wi e be i d e r  Datene ingab e 
i s t  d i e  Arb e i t s s p e i che radre s s e  d i e  Summe aus d e r  vom 
Primärgerät angebot enen Adre ßinf ormati on ( Summe aus Adre ß­
zähl erstand und e iner e ins t e llbaren Experimentbasi sadre s s e ) 
und d e r  Bas i s adres s e  d e s  ge samt en Ausgabeb ere i chs . Im  
Gegensat z zur Dat ene ingab e wird als Ausgab egerät ni cht 
das P3AG [ �  , s ondern e in s p e z i e l l  angef ertigt e s  Gerät 
mit 8 Ausgängen b enut z t . D i e s  ers chi en vort e i lhaf t , da 
vi e l e  Einri chtungen d e s  P3AG ni cht b enöt igt werden , wi e z . B . : 
Maskens t euerung , Pari tykontroll e , Kettung und Rück s e t z e n .  
Auf d i e s en S t euerungskomf ort kann verz i cht e t  werden , da 
e iners e i t s  durch d i e  Dat enausgab e d er  Arb e i t s sp e i cherinhalt 
nicht veränd ert wird und auß e rdem  an d i e s e  Ausgab e e inri chtung 
im w e s ent l i chen nur unkrit i s che  Wi e d e rgab egerät e  ( Di splay )  
ang e s chl o s s en w erden ( s . u . ) .  



- 3o -

Das  Ausgabegerät ent s pri cht im  Prinzip  e iner e infacheren 
Ausführung d e s  P3AG m i t  e iner zus ät z l i chen Einri chtung zur 
Üb ertragung der  Adre ßinf ormat i on und arb e i t e t  in ähnl i cher  
We i s e  wie  di e ob en b e s chri eb ene Kombinat i on aus P3EG und 
Zusat z s t euerung . 

In d e r  Ausgab e s t euerung wurde w i e der  d er  ers t e  Vorwärts­
zähl e r  ers e t zt durch e ine Eingab e plat ine , über  d i e  an S t e l l e  
d e s  Inhalt s  d e s  Vorwärt s z ähl ers  d i e  im Ausgabegerät anst ehend e 
Arb e i t s s p e i che radre s s e  angebot en wird . Durch Fes tl egen d e s  
Pege l s  LZA I auf Eins wird verhindert , daß d i e  P3AS neu 
vers orgt w erden muß ( s . o. ) .  

Vort e i l e  d e r  experimentge ordne t en Dat enausgab e 

Di e ext e rn ge s t euert e und experimentgeordne t e  Dat enausgabe 
b i e t e t  erhebl i che Vort e i l e  b e i m  Anschluß von Wi ed ergabe­
s t euerungen ( S i chtgerät , Punktdrucker ) . 

An das oben b e s chriebene Ausgab egerät las s en s i ch b i s  zu 
acht v one inand er  v ö l l i g  unabhängi g  arb e i t end e Wi e d e rgab e­
s t euerungen ans chl i e ßen . 

J e d e  Wi e d e rgab e s t euerung b e s t eht im w e s entli chen aus e inem 
Taktgenerat or , dem oben b e s chri eb enen Adre ß z ähl er  m i t  e iner 
nachge s chalt e t en Addi ers tufe  zur Add i t i on der Experiment­
bas i sadre s s e , e inem Eingangs informat i onsregis t er  und 
2 Digi t al-Anal og-Wandl e rn .  Mi t j edem  Takt s ignal d e s  
G enerat ors wird d e r  Adre ß z ähl e r  um Eins w e i t e rg e s chal t e t 
und e ine  Anf orderung an das Ausgab egerät ge s t e l l t , d i e  
Wort inf ormat i on d e r  durch d i e  Adreß inf ormat i ön d e f ini ert en  
Z e l l e  aus zugeben . Mi t dem Rückm e l d e s i gnal des  Ausgab egerät es  
w ird  d er  Z e ll eninhal t in  das  Eingangsinf ormat i onsregi s t er 
d e r  Wi e d e rgab e s t euerung üb ernommen . D i e  Inhalt e d e s  
Adre ß z ähl ers  und d e s  Inf ormat i onsregi s t ers  werd en j ew e i l s 
m i t  Hi l f e  e ine s Digital-Anal og-Wandl e rs in  anal oge 
Spannungswert e umge s e t z t  und z . B .  an d i e  x- und y -Ab l enk­
platt en e iner  Brauns ehen Röhre gegeben . Auf d i e s e  We i s e  
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können b i s  zu 8 Wi e d e rgab e s t euerungen , deren Taktfrequenz en  
völlig  unkorr e l i e rt s ind , gle i chz e i t i g  b e tri eben  werden .  
Durch e ine ge ringfügige  Erwe i t e rung d e r  Wiedergab e s t euerung 
und e ine vorherige  e inmalige  programmg e s t euert e  Aufbe­
re i tung der  Dat en ist  auch e ine  3-dimens i onal e  Dars t e l lung 
mögl i ch .  

D i e  Dat enausgab e erf o lgt rein ext e rn g e s t euert ohne Mi t ­
wirkung d e r  Programm s t euerung . D i e  Versorgung d er  Ausgab e ­
s t euerung ent f äl l t . Dadurch wird d i e  b e s tmögl i che  Aus­
nut zung d e r  für d i e  B i ldausgab e zur Verfügung s t ehend en 
Re chenz e i t  garant i ert . J ed e  Wortausgab e b enö t igt  nur 
e ine Zyklus z e i t  d e s  Re chne rs . 

Di e max imal mögl i che Aus lastung d e s  Re chners durch d i e  
Bildausgabe kann m i t  Hi l f e  e ines  Anf ord e rungsunivibrat ors 
im  Ausgabegerät e inge s t e llt  werden . Mi t den  Ans t i egsflanken 
der Ausgangs impul s e  d i e s e s  Univibrat ors w e rden  d i e  
Anf ord erungen an d i e  S t euerung ge s t e l l t . D e r  Mind e stabstand 
zw i s chen d en Anf ord e rungen i s t  dann durch d i e  e ins t e llbare 
Impul sbre i t e  d e s  Univibrat ors gegeb en .  

Zur S p e i cherung d e r  Anf orderungen an das Ausgabegerät i s t  
j ew e i l s  e in e  Anf ord e rungs-Flip-Flop  vorg e s eh en .  Di e s e s  
wird von d e n  vom Primärgerät g e s t e ll t en Anf orde rungen 
ge s e t z t  und entweder  von der Rückm e ldung d e r  S t euerung 
zurUckge s e t z t  o d e r  nach e iner e ins t e l lbaren Wart e z e i t  vom 
Ausgangs impuls  e ine s Univibrat ors , wob e i  d i e  Anf orderung 
verl orengeht . Dadurch können von d e r  Wi e d e rgab e s teuerung , 
unabhängi g  von d e r  Auslas tung d e s  C omput ers , zu d e f ini ert en 
Z e i t punkt en neue Anf orderungen ge s t e l l t  werd en ,  s o  daß 
der Arb e i t srhy thmus der Wi e d e rgab e s t euerung ni cht g e s t ört 
wird . Der  Verlus t von Anf orderungen äuß e rt s i ch durch 
unrege lmäßiges  Ausbl e i b en von Leucht punk t en auf dem  
B i l d s chirm . Durch die  Wahl d e r  Wart e z e i t en kann außerdem  
auf die  S i cherhe i t , mit  d e r  e ine Anf orde rung b e d i ent wird , 
Einf luß genommen  werd en . Z . B .  w ird man d i e  Wart e z e i t  f Ur 
e ine Punktdruckerst euerung gro ß wähl en , da hi er  d e r  
V erlust e iner Anford e rung mehr s t ören würd e als  b e i  e iner 
S t euerung für e in S i chtgerät . 
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Di e Adreß zähl ers t änd e oder  d i e  x-Abl enkung in d er  Bildröhre 
s t ehen immer  in f e s t er Be zi ehung zu d en Adre s s en d e s  
aus zugeb end en Arb e i t s sp e i cherbere i chs . Dadurch kann auf 
Synchroni s i ere inri chtungen in d er  Wi edergab e s t euerung 
verz i cht e t  werden . 
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